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Bitte beginnen Sie mit Ihrer Lektüre HIER: 

 

Das Seminar ist als Präsenzveranstaltung geplant. Aufgrund der Hygiene-Vorschriften 

und der Raumgrößen können maximal 10 Studierende teilnehmen. 

Bitte teilen Sie mir bis zum 30. Oktober 2020 per email mit, ob Sie das Seminar 

verbindlich besuchen werden. Notieren Sie bitte auch, in welchem MA-Semester Sie 

studieren und welche Studienkombination Sie haben. 

Außerdem möchte ich von Ihnen auf einer Text-Seite (als pdf-Anhang) hören bzw. 

lesen, was Sie eigentlich mit dem Begriff der „Utopie“ verbinden.  

Schließlich möchte ich, dass Sie mir sagen, welche zwei Themen (gestuft: 1 – 

unbedingt; 2 – kann ich auch) Sie in einem „statement“ (siehe unten) behandeln 

möchten. 

Ich komme nicht umhin, auszuwählen, wenn sich mehr als 10 Studierende bewerben. 

Ich gehe zunächst nach Semesterzahl: je höher, desto höher die Zulassungschance. 

Dann werde ich Ihren Text heranziehen und schließlich Ihre „statement-Bereitschaft“. 

 

Das Seminar wird eine intensive Leseleistung erfordern. Die einzelnen Utopien sind 

wunderbare literarische Texte, die man in Gänze lesen muss. Sonst hat es gar keinen 

Zweck. Seien Sie ehrlich zu sich in der Einschätzung, ob Sie das leisten wollen. 

 

Wie wir mittlerweile wissen und erfahren haben, kann sich die Corona-Situation schnell 

ändern. Es gibt also weder Gewähr noch Garantie für ein Präsenzseminar. Es kann daher sein, 

dass wir kurzfristig und komplett auf virtuelles (webex-)Seminar umstellen müssen. Be 

prepared. 

 



 

Seminarplan: 

 

03. 11.    Einführung und Themenvergabe; Organisatorisches 

 

10. 11. Was ist und kann utopisches (politisches) Denken? Erste 

Annäherung: Saage 2000: 45-58; Saage 1995; Seel 2001; 

Schölterle 2012/2014a. 

 

17. 11. Der Klassiker: Thomas Morus I: Utopia; Schölterle 2014b; 

Ottmann 2006, S. 144-157. 

 

24. 11. Thomas Morus II: Utopia und im Anschluss daran ein breiter 

soziologischer und philosophischer Blick auf Utopien: Elias 1985; 

Bloch 1980. 

 

01. 12. Noch ein Klassiker: Tommaso Campanella: Der Sonnenstaat/Die 

Sonnenstadt 2008; Kuon 2014. 

 

08. 12. Ein großer Sprung: Technisch-kommunistische-post-industrielle 

Utopien: Morris I 1991; Saage 2002: 157-181.; Seyferth 2014. 

 

15. 12. Technisch-kommunistische-post-industrielle Utopien: Morris II 

1991; Saage 2002: 157-181.; Seyferth 2014. 

 

05.01.2021. DIE Dystopie: Orwells 1984; Orwell; Saage 2006: 141-159. 

 

12.01.    DIE Dystopie: Orwells 1984; Orwell; Saage 2006: 141-159. 

 

19.01. Ökologische Utopien: Callenbach; D’Idler 2007; Saage 2006, S. 

443-480; (Alexander 2013). 

 

26.01. Ökologische Utopien: Callenbach; D’Idler 2007; Saage 2006, S. 

443-480. 

 

02.02. Dystopien im Film: Metropolis (1927) oder Blade-Runner (1982) 

und Blade-Runner-Szenarios oder Brazil (1985) oder 12 Monkeys 



(1995) oder Die Klapperschlange (I/II; 1981; 1996) oder 

Fahrenheit 451 (1966) oder Lautlos im Weltall (Silent Running; 

1972). 

 

09.02. Enhancement Utopien: Dickel 2011: 241-290; Dickel 2016; 

Sandberg 2011; Sandberg/Savulescu 2011. 

 

16.02. Utopien/Dystopien heute?! Bareis 2011; Göll 2011; Saage 2014. 

Romane von Davide Longo, Cormac McCarthy, George R. 

Stewart. 
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Anforderungen: 

Leistungspunkte erwerben Sie entweder durch ein statement von maximal 20 Minuten, ein 

hand-out (von maximal einer Seite) und – wenn die statements vergeben sind – eine komplexe 

Hausarbeit (von 14-15 Seiten). Bitte beachten Sie: Zeilenabstand maximal 1,3. 

Ein statement stellt Ihre Arbeit mit dem Text dar. Deshalb ist ein statement keine Referat. 

Vielmehr setzen Sie sich mit dem Text kreativ und kritisch auseinander. Ich werde Ihnen ein 

Begriffs-Raster geben, mit dem Sie Utopien lesen und strukturieren können. Dieses Raster 

liefert Ihnen einen Rahmen. Aus diesem Topos-Rahmen können Sie einige Schwerpunkt 

auswählen und an ihnen entlang Ihr statement organisieren. Sie können darüber hinaus aber 

auch eine kritische Anwendung des jeweiligen Utopie-Textes machen, ihn auf die Welt „da 

draußen“ beziehen, ihn mit anderen Texten in Beziehung setzen, mit anderen Disziplinen. Das 

alles können Sie tun, wenn Sie es klar und nachvollziehbar begründen. Schiere persönliche 

Meinungen zählen da ziemlich wenig. 

Für die Ausarbeitung (7 Seiten) gilt: keine Verschriftlichung des vorgetragenen statements, 

sondern eine Problemvertiefung. 

Für die komplexe Hausarbeit gilt: sprechen Sie das Thema bitte mit mir ab und bemühen Sie 

sich um empirische Referenzen. 

Ihre schriftlichen Arbeiten benötige ich als pdf-Dateien bis 06. März 2021. 

 

 

 


